
Beilage zu Ns 74

Aus der StM und AmgedMg
Städtische Commissionen

Finanz Commission
Sitzung am Freitag den 29 März cr Nachm 5 Uhr
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Tagesordnung

1 Parzellirung und Verkauf der Grundstücke große Ulrich
straße Nr 23 und 24

2 Erbauung des Depots für die neue Straßenbahn
Z Pensiomrung eines Nachtwächters
4 Sonstige Eingänge

Mus unsern Schulen Die Aufnahme für die
städtischen Volksschulen ist in diesem Jahre wieder bedeu
dend gegen das Vorjahr an Kopfzahl gestiegen In run
der Summe wurden 1106 Kinder aufgenommen und steht
erfahrungsmäßig zu erwarten daß im Laufe des April
noch ca 100 Neuanmeldungen zu verzeichnen sein wer
den Ostern 1888 zählten die Volksschulen ca 5770
Schüler und Schülerinnen jetzt sind es deren bereits
6500 Eine Vermehrung der Klassen ist folgedessen zur
dringlichen Nothwendigkeit geworden Heute Nachmit
tag 3 Uhr werden in der Charlottenstraßenschule diejeni
gen Kinder entlassen werden welche den 4 Knabenhorten
Taubenstraßen Charlottenstraßen Mädchenbürgerschule

und ehemaliges Wilke sche Restaurant zugetheilt waren
und entweder bereits konfirmirt worden sind oder noch
bis Ostern konfirmirt werden Gleichzeitig findet eine
Ausstellung der von den Kindern in dem ertheilten Hand
fertigkeitsunterrichte hergestellten Arbeiten statt Die Ab
gehenden erhalten z Th Sparkassenbücher mit den Geld
beträgen eingehändigt welche sie durch Verkauf der ange
fertigten Gegenstände erzielten Herr Pastor Wächtler
hält die Ansprache

Lehrerverein Halle Gestern Abend hielt zum
Gedenken des Fabeldichters W Hey Herr Lehrer Schmeck II
einen Bortrag über die Bedeutung Leben und Wirken
dieses um die Lehrer und die Kinderwelt hochverdienten
Mannes der am 26 März 1789 in Leina bei Gotha
geboren wurde und am 19 Mai 1854 zu Jchtershausen
als Superintendent starb Obgleich seine Jugendzeit liebe
leer war denn die Mutter starb ihm allzufrüh und der
Vater verfiel in Schwermuth brachte er allen Menschen
und namentlich den Kindern ein liebevolles Herz entgegen
Seine Fabel An das Fenster klopft es pick pick und
sein herziges Lied Weißt du wie viel Sterne stehen
werden die Kinderherzen noch nach Verlauf von Jahr
hunderten erfreuen

Erster Naturheilverein In der KaiserWilhelms Halle hielt am Montag Herr F Dietze
Lehrer der Naturheilkunde unen Vortrag über die An
wendungsformen der Natucheilkunde bei Diphtheritis
Ret r legte die Entstehung und Heilung dieser Krank
heit klar sowie die hierbei zu beachtenden Grundsätze der

Bas Cente nanum der französischen
Revolution

11 Danton s und Robespierre s Sturz
Robespierre schien sich der Mäßigung zuzuneigen Die

7Z Deputirten der Gironde hatte er gegen die Anklage des
Wohlfahrtsausschusses vertheidigt ja sogar gewagt Hebert
nd einige von dessen Partei als Ultrarevolutionäre zu

bezeichnen Auch den Aufzügen bei Abschaffung der Reli
gion war er ferngeblieben weil er das Treiben des Pö
bels nicht billigte Er war aber der Leiter der Republik
sowohl die anarchistische wie die konstitutionelle Partei
bedürfte seiner und jede bewarb sich um seine Gunst

Danton war nach Paris zurückgekehrt und besprach sich
mit Robespierre sie schienen sich zu verstehen denn als
jener vom Jakobinerklub angegriffen wurde nahm dieser
ihn in Schutz St Just dagegen vertheidigte die Schreckens
tzolitik des Ausschusses Von ihm hatte Desmoulins ge
sagt Er trägt sein Haupt wie das hl Sakrament mit
Ehrfurcht auf den Schultern St Just antwortete Ich
werde machen daß er das seinige wie der hl Dionystus
trägt Robespierre indessen ohne sich für eine Partei
ausschließlich zu erklären fand es für nützlich einige Anar
chisten den Gemäßigten und einige der letzteren den ersteren
zu opfern In einer Rede im Convent gab er diese Ab
ficht unverhohlen zu erkennen Eine Zusammenkunft zwi
schen Danton und Robespierre führte zu gegenseitiger
Entfremdung und die Freunde Dantons riethen ihm auf
feiner Hut zu fein und zu handeln Ich will lieber guil
lotinirt werden als selber guillotiniren antwortete er
ihnen Die Mitglieder des Ausschusses trachten Dir nach
dem Leben Sie wagen es nicht Da wurde nachher
sein Haus umstellt und er mit Camille Desmoulins und
noch drei anderen nach dem Palais Luxembourg abge
führt Eine Stunde später brachte man ihn in geheime
Hast Schmerzlich bewegt sagte er Um dieselbe Zeit
habe ich das Revolutionstribunal errichten lassen ich bitte
Gott und die Menschen deshalb um Verzeihung aber meine
Absicht war nicht daß es eine Geißel der Menschheit wer
den sollte

Danton s Verhastung erregte bange Unruhe in der Ver
sammlung man fand Muth zu dem Antrage daß die
Verhafteten verhöhnt werden sollten Da erschien Robes
pierre auf der Rednertribüne und sagte An der unge
wöhnlichen Bestürzung die in dieser Versammlung herrscht
kann man bemerken daß es sich hier um ein großes In

Halle sches Tageblatt
Naturheilkunde Zur VeranschauUchung wurde eine künst
liche Kopshälfte sowie ein solcher Kehlkops unter den An
wesenden herumgereicht

Sechster Deutscher Maurer Kongreß zu Halle
a S am 26 März Zu dem gestern mitgetheilten verblei
benden Bestände der Abrechnung der Agitauons Commission
auf die Zeit vom 1 Mai 1888 bis 28 Februar 1889 tritt noch
der Bestand aus dem Vorjahre so daß im Ganzen der gedach
ten Commission Ende Februar d I 13789,84 Mk verfügbar
blieben Im vorigen Jahre haben Unterstützungen erhalten
die strikenden Maurergesellen in Mainz 1600 Mk Kiel 2514
Mk Schwerin 500 Mk, Celle 450 Mk Dortmund 300 Mk,
Minden 100 Mk außerdem die strikenden Tischler in Ham
burg 800 Mark Zu dem Unterstützungsfonds der Agitations
Commission haben namentlich gesammelt die Maurer Ham
burgs und Leipzigs Hätten die Maurer anderer großer
Städte in gleicher Weise gehandelt so würde d,e Commission
über ganz andere Mittel zu verfügen gehabt haoe Man
habe der Commission den Vorwurf gemacht daß sie mehr
nach der Schablone handele statt sich nach den örtlichen Ver
hältnissen zu richten Meier Vorwurf treffe nicht zu denn die
Commission habe alles das gethan was dem großen Ganzen
zu Nutzen und dazu angethan sei das Ansehen des Maurerge
werks zu heben Nicht jede Arbeitseinstellung sei gutzuheißen
zumal wo es an einer Organisation der Gesellen fehle und
darum dürfe das Verhalten der Commission solchen Fällen
gegenüber nicht so beurtheilt werden wie es geschehen Daraus
erkläre sich auch die nicht erfolgte Unterstützung der strikenden
Fachgenossen in Königsberg die schließlich ohne Hilfe anderer
das Gewünschte erreicht hätten Die Fachgenossen in den ver
schiedenen Städten thäten gut vor Ausbruch eines Strikes c
sich mit der Agitation Commission ins Einvernehmen zu setzen
und deren Rath einzuholen dann werde wenigstens Planmäßig
vorgegangen Der Grund des seit dem Bremer Kongreß im
Jahre 1887 eingetretenen Zwiespalts unter den Maurern
Deutschlands liege in der Rivalität der beiden Städte Berlin
und Hamburg jede dort bestehende Maurer Organisation wolle
die Geschicke der Fachgenossen in Deutschland leiten und darum
die Bemängelung der von der Agitations Commisfion mit dem
Sitz in Hamburg getroffenen Maßnahmen in Bezug auf Agi
tation und der verwendeten Gelder Der ganze Verhand
lungstag brachte Angriffe und Vertheidigung der von der
Agitations Commission eingeschlagenen Taktik trotzdem betonte
ein jeder der vielen Redner die so sehr nöthige Einigkeit unter
den Fachgenossen ohne die etwas Ersprießliches nicht erreicht
werden könne Dazu sei die Agitation Commission da daß
man sich vertrauensvoll an sie wende und von ihr Rath und
Belehrung verlange Gewiß werde dieselbe dem Verlangen
nach Möglichkeit entsprechen erwarte dann aber auch Anerken
nung für ihre dem Ganzen gewidmete Thätigkeit nicht aber
Anfeindung und Verdächtigung wie geschehen

sDer hiesige Jnrmngsausschuß berust die
Delegirten deren Stellvertreter und Obermeister der ihm
angehörenden Innungen zu seiner diesjährigen Hauptver
sammlung auf Freilag den 29 d M nach Prinz Carl
Die Tagesordnung erstreckt sich über folgende Gegenstände
1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Aufstellung des
Etats 4 Vorstandswahl 5 Wahl der Commissionen und
6 Mittheilungen aus der Handwerkerbewegung und zwar
über den Stand der Jnnm en zur Gesetzgebung ihren
Forderungen gegenüber insbesondere im Regierungs Bezirk
Merfeburg

Malhalla Durch das Auftreten der musikalischen
Clowns Gebrüder Jack welche gestern debutirten ist im
Walhalla Theater dem Humor noch ein weiteres Gebiet

teresse handelt nämlich das zu wissen ob heute einige
Menschen dem Vaterlande vorgezogen werden sollen ob
der Convent einen längst morschen Götzen zertrümmern
kann oder ob dieser in seinem Falle das Volk zerschmet
tern wird Nachdem gleich darauf St Just einen langen
Bericht vorgelesen hatte in welchem das politische Beneh
men der Angeklagten beleuchtet und ihre Theilnahme an
allen möglichen Verschwörungen dargethan wurde dekre
tirte der Convent einstimmig die Anklage Dantons und
seiner Freunde Jeder opferte eben den andern um für
sich selbst noch Zeit zu gewinnen

Sie wurden vor das Revolutionstribunal geführt Dan
ton nach Namen Alter c befragt antwortete Ich bin
Danton hinlänglich bekannt in der Revolution fünfund
dreißig Jahre alt Meine Wohnung wird bald das Nichts
fein aber mein Name wird leben im Pantheon der Ge
fchichte Man opfert uns dem Ehrgeize einiger feiger Räu
ber aber sie werden nicht lange die Früchte ihres ver
brecherischen Sieges genießen Ich ziehe Robespierre Ro
bespierre folgt nur

Sie wurden nach dem Schaffst geführt Danton trug
den Kopf erhoben und warf stolze Blicke um sich her Am
Fuße des Blutgerüstes überkam ihn eine augenblickliche
Weichheit O meine Vielgeliebte o mein Weib schrie er
ich sehe Dich also nicht mehr Dann sprach er zu sich
selbst Danton keine Schwäche

In den nächsten vier Monaten herrschte der Ausschuß
unumschränkt nur die Guillotine war sein einziges Regier
ungsmittel Nur die Todten kommen nicht wieder sagte
Barrsre

Robespierre und St Just hatten einen Plan eine
Demokratie im Sinne und Geiste des Alterthums zu
gründen Volksherrschaft Beamte ohne Hochmuth Bür
ger ohne Laster Brüderlichkeit in allen Verhältnissen Tu
gend Einfachheit Bescheidenheit Strenge des Charakters
sollten ihre Kennzeichen sein Diejenigen welche an keinen
Gott keine Unsterblichkeit glaubten waren ihm die schlimm
sten Feinde dieses Staats Die Moral trennte er von
der Religion und vertheidigte sie mit großem Ernste
Sämmtliche Freudenmädchen hat er aus Paris vertrieben
sämmtliche Klubs der Weiber schließen lassen Die Jako
biner überhäuften Robespierre mit Schmeicheleien Am
16 Mai 94 ward er durch Stimmeneinheit zum Präsi
denten des Convents und zugleich zum Oberpriester bei
dem öffentlichen Feste des höchsten Wesens das wieder
eingesetzt war ernannt Als solcher sprach er zum Volke
in einer längeren Rede deren Schluß war Volk über
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eröffnet worden Die drolligen wenn auch mitunter et
was derben Späße der allezeit gern gesehenen Clowns
fanden auch hier einen guten Boden und erreichten wieder
holt besondere Heiterke tsausbrüche Die musikalischen Lei
stunzen namentlich das harmonische Spiel an einer Art
Schellengeläut fanden den wohlverdientesten Beifall Am
Sonnabend findet eine Benefizvorstellung für den dann
von hier scheidenden Komiker Herrn Stanley statt für
welche derselbe einige recht hübsche Ueberraschungen in Aus
sicht stellt Bei der Beliebtheit welcher sich der Benefiziant
im Publikum erfreut bedarf es wohl eigentlich keines wei
teren Hinweises um ihm an seinem Vortheilsabend ein
volles Haus zu sichern

fDer Gewerbeverein hält morgen Donnerstag
seine ordentliche Generalversammlung ab

sVom Wetter Nach so langer Winterzeit sehnt
wohl ein Jeder sich nach der Einkehr des Frühlings und
doch will sich derselbe noch immer nicht in gewünschter
Weise entfalten obwohl die Zeit hierzu herangerückt ist
und auch die Wärme in den letzten Tagen etwas zuge
nommen hat Erst Frost im Wechsel mit Schneestürmen
und nun wieder Regenschauer über Regenschauer Die
Sonne die mit ihrem Glänze und ihrer Wärme die Na
tur zu neuem Leben erweckt läßt sich selten blicken Sucht
man nach der Ursache des unfreundlichen Wetters der
letzten Zeit so findet man daß es die ungleiche Bertheil
ung des Luftdrucks über Europa ist welche uns den Re
gen und die wechselvolle Witterung herbeigeführt hat
Meist sind es im Norden Nordwesten oder auch wohl
im Nordosten auftretende Luftdruckminima die sich süd
lich herabsenken und ein Luftdruckmaximum an ihrer West
seite bezw Nordwestseite entstehen lassen Wir erhalten
daher abwechselnd warme und feuchte Westwinde im
Wechsel mit kalten feuchten Nordwestwinden Die letz
teren führten den Regen häufig in Schauern herbei und
gaben zur Vollständigkeit des traurigen Wetters auch
nicht selten Veranlassung zu Schneefall

Kreide zu essen gilt vielfach als ein praktisches und be
liebtes Mittel gegen das sogenannte Sodbrennen und ähnliche
Unbequemlichkeiten welche aus Verdauungsstörungen hervor
gehen Daß dies Mitiel sehr gefährlich wirken kann geht aus
folgendem Vorkommniß hervor Eine 37jährige Frau die lange
an heftigen Brustbeklemmungen gelitten hatte und vom Arzt be
handelt wordsn war hustete einen Lungenstein aus von dem
sich bei näherer Untersuchung ergab daß er von der Größe
einer Bohne eine vollständig verkalkte Drüse aus den Luftwegen
der Lunge darstellte Die Frau hatte mehrfach Kreide gegessen
und zwar wie erklärlich mit einigem Widerwillen und es waren
kleine Kreidetheilchen welche sich in der Drüse festgesetzt hatten
die sich darauf loslöste und schließlich ausgehustet wurde Von
dem Brustleiden aber das diesem Ausgange der Krankheit vor
anging war die Frau schwer gequält und körperlich herunter
gekommen

Molizei Nachrichten In vergangener Nacht ist
bei einem Bäcker am Bölbergerwege ein Einbruch verübt
und sind dabei 800 Mrk geraubt worden Gestohlen
wurden Von einem Wagen in der Geisistraße ein gelber
Stock mit Nickelgriff ein sogen Ochsenziemer und ein schwarz
seidener Rezenschirm aus einer Wohnung in der Wall

lassen wir uns heute der Begeisterung reiner Freude
Morgen werden wir aufs neue die Laster und die Tyran
nen bekämpfen

Drei Tage nach dieser Rede siel das Haupt der Prin
zessin Elisabeth der Schwester Ludwigs XVI Der junge
Dauphin sein Sohn war am schlimmsten daran er wurde
langsam zu Tode gequält Der Schuster Simon der ihn
republikanisch erziehen sollte hatte wahrscheinlich den ge

heimen Auftrag ihn an Leib und Seele zu Grunde zu
richten Durch rohe Behandlung verbunden mit erzwun
genem Branntweingenuß durch gänzliche Vernachlässigung
so daß der Körper des Kindes vor Schmutz Aussatz und
Ungeziefer starrte wurde dieses Ziel endlich erreicht

Am 10 Juni ließ Robespierre das berüchtigte Gesetz
dekretiren daß das Revolutionsiribunal aller Förmlichkeiten
enthoben sein solle Vergebens widerstrebte der Convent
noch 1400 Personen wurden in den nächsten zwei Wochen
hingerichtet

Der erste Widerspruch gegen Robespierre erhob sich im
Ausschüsse selbst Ein altes Weib welches ihn einen
Messias genannt hatte war verhaftet worden und Ro
bespierre gelang es nicht ihre Befreiung zu bewirken Der
Widerspruch aber war nicht gegen sein System sondern
gegen seine Person gerichtet Am 20 Juli verlangte St
Just für Robespierre die Diktatur Allein Geschrei und
Gezänk ließen es zu keinem Resultate kommen Am
26 Juli eröffnete Robespierre den Convent mit einer
Rede in welcher er die Mehrzahl der Mitglieder als solche
bezeichnete die noch ausgerottet werden müßten

Langes Schweigen folgte seinen Worten Als aber ein
Deputirter den Druck der Rede beantragte welches einer
Genehmigung des Conventes also einer Selbstverurtheil
ung desselben gleichkam fühlte man daß es Zeit sei zu
reden Endlich muß die Wahrheit gesagt werden rief
Combon ein einziger Mensch lähmt den Willen des Na
tionalconventes dieser Mensch ist Robespierre Man
muß die Maske abreißen welches Gesicht sie auch bedecken

mag fügte Billaud Varennes hinzu Fröron sprach
Der Augenblick ist gekommen die Freiheit der Meinun

gen wieder zu erwecken Robespierre ward bestürzt und
ging ziemlich entmuthigt hinweg in den Club der Jako
biner wo er sagte Man will mich zwingen wieSokra
tes den Giftbecher zu trmken

Am 27 Juli vor der Eröffnung der Versammlung
waren die sämmtlichen Mitglieder des Convents auf den
Corridoren versammelt und sprachen sich Muth ein Um
12 Uhr sagte Tallieu Jetzt ist der Augenblick da und sie



straße ein weißes Herrenhemd ein braunwollnes Hemd ein
Paar dunkle Hosen zwei weiße Taschentücher und ein Hand
koffer Der Dieb ist in diesem Falle der Polizei Obser
vand Opitz welcher dort in Schlafstelle gelegen hat er
ist mit den Sachen verschwunden aus einer Wohnung
der Rannischen Straße drei Stoffkleider drei Röcke sechs
Nachtjacken zehn Frauenhemden drei Frauenhosen zwei
Dtz Taschentücher ein Dtz Handtücher die Wäschestücke
sind gez A K aus einer Schlafkammer am Mühlgraben
ein türkisches Halstuch

Standesamt Halle a S Meldung vom 26 März
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Friedrich Franz Maie und

Ernestine Pauline Sauer Streiberstraße 1 Der Tischler
Hermann Jungblut Leipzigerstraße 24 und Franziska Fanny
Thronicker kl Klausstraße 9 Der Handarbeiter Wilhelm
Franz Becker Kapellengasse 8 und Friederike Henriette Mül
ler alte Promenade 24 Der Schuhmacher Karl Friedrich
Mehlgarten gr Ulrichstraße SS und Friederike Wilhelmine
Ließmann Schmeerstraße 12 Der Maschinenarbeiter Karl
Hermann Ulrich zu Halle und Wllhelmine Adeline Bsrtha
König zu Schladebach Der Kaufmann Leiser genannt Louis
Sauer zu Halle a S und Luise Lindenfeld zu Cassel

Gebore Dem Handarb Michael Gruzynski 1 T Anna
Marie Rasfineriestraße 7t Dem Korbmachermeister Robert
Huch 1 S Julius Otto Oberglaucha 89 Dem Fuhrherrn
Louis Schröder 1 S Louis Max Heinrich Willy Gülchenstr
14 Dem Posthilfsboten Wilhelm Schermer 1 T Marie
Minna Reilstraße 12 M Dem Schlosser Richard Neumeister
1 T Frieda Bertha Merseburgerstraße 12 Dem Täschner
Karl Kämpf 1 T Frieda Hedwig gr Steinstraße 32a Dem
Handarbeiter F auz Kluppe 1 S Karl Wilhelm Franz kleine
Klausstraße 6 Dem Handarbeiter Hermann Jentzsch 1 S
Hermann Karl Liebenauerstraße 14 Dem Steuer Aufseher
August Willier 1 T Friederike Lina Minna Schwelschkestraße
13 Dem Kaufmunu Otto Haase 1 S Otto Paul Hermann
Henriettenstraße 10

Gestorben Der Buchbindermeister Karl Albert Goldberg
4V I 14 T gr Schlamm 7 Die Wittwe Amalie Weber
geborene Landgraf 66 I 9 M 17 T, Feldstraße 9 Der
Zimmermann Albert Seifarth 30 I 5 M 4 T Klinik
Des Kaufm Karl Braumann T todtgeboren Schmeer
straße 24

SWMsami Giebichmßemi Meldung vom 26 März
Anfgebotsw Der Modelltischler F W Dittrich Burgstr

7 und K E M Böcke Trothaschestraße 29 Der Steinsetzer
C F A Förster Giebichenstein und M M E Haack Trotha

Geboren Dem Zimmermann C I F Sieckmann 1 S
Reilstraße 105 Dem Maurer R H Kemdors 1 s Adols

SKeftorben Die Frau F Weber geb Teuscher 68 I 5 M
1 T Hohestraße 4

Nationalliberaler Verein der Stadt Halle
und des Saalkreises

Bei Eröffnung der gestern stattgehabten ordentlichen Monats
Versammlung welche gut besucht war gedachte der Herr Bor
sitzende des 22 März der ein viertel Jahrhundert für uns ein
Festtag gewesen Dieser Tag müßte uns immer wieder an den
großen Kaiser Wilhelm erinnern und die hehre Gestalt des
edlen Monarchen vor Augen führen Jederzeit aber solle man
des herrlichen Wortes des Heimgegangenen Ich habe keme
Zeit müde zu sein gedenken und mit gleichem Pflichtgefühl
an der strengen Arbeit für das große Ganze theilnehmen
Auf der Tagesordnung stand ein Vortrag des Herrn Professor
Dr Conrad über Die deutschen Getreidezölle und der Iden
titätsnachweis Wir heben aus demselben Folgendes her
vor

traten in den Saal St Just besteigt die Rednertribüne
mit folgenden Worten Der Lauf der Dings hat gewollt
daß die Tribüne zum tarpejischen Fels für die werde welche
der Regierung die Weisheit absprechen Darauf antwor
tete Billaud Varennes vom Platze Der Augenblick ist
gekommen die Wahrheit zu sagen Die Nationalversamm
lung steht zwischen zweifachem Morde Sie wird zu Grunde
gehen wenn sie schwach ist New sie wird nicht zu
Grunde gehen antworteten sich erhebend alle Mitglieder
wozu die Tribünen Beifall klatschten Lange hat Robes
pie re an sich gehalten jetzt schwingt er sich auf die Red
nertribüne In demselben Augenblicke erschallt das Ge
schrei Herunter mit dem Tyrannen herunter mit dem
Tyrannen so daß er nicht zu Worte kommt Ohne Un
terlaß klingelt der Präsident Zum letzten Male wirst
Du mir das Wort geben Präsident der Mörder ruft
sr diesem zu er läutet weiter Da wendet sich der Dck
tator an die rechte Seite des Hauses Reme tugendhafte
Männer zu Euch nehme ich meine Zuflucht Keine Ant
wort Gebeugt kehrt er zu seinem Stuhle zurück sein
Mund schäumt seine Stimme ist heiser Unseliger ruft
ihm Jemand zu Dantons Blut erstickt Dich Man
verlangt seine Verhaftung sie wird von allen Seiten un
terstützt Um halb sechs Uhr ward er mit St Just zum
Gefängniß geführt

Das Gerücht davon hatte sich schnell verbreitet und
der Gemeinderath voran Henriot sowie die Jakobiner tra
fen Anstalten den Convent zu sprengen und Robespierre
zu befreien Aber die allgemeine Stimmung war gegen
sie Henriot mußte sogar erleben daß seine Kanoniere ihre
Stücke verließen Die Truppen des Convents drangen
in das Stadthaus ergriffen sämmtliche Anhänger Robes
pierres und brachten sie im Triumph nach der National
versammlung Als Robespierre sah daß er verloren war
versuchte er durch einen Pistolenschuß sich zu tödten allein
er zerschmetterte sich nur die Kinnlade man brachte ihn
auf einen Tisch gestreckt mit entstelltem blutigen Gesicht
Den Verwünschungen und Schmähreden preisgegeben sah
er alle Parteien über seinen Sturz frohlocken mußte er
hören wie alle Verbrechen nur ihm aufgebürdet wurden
Am folgenden Tage gegen 5 Uhr Abends ward er mit
seinen Gesinnungsgenossen darunter St Just und Hen
riot zum Richtplatze gefahren sein Gesicht war schwarz
blau sein Auge erloschen Als sein Haupt fiel ertönte
ein Beifallsgeschrei das mehrere Minuten anhielt

Zehn Jahre seien seit Einführung der Getreidezölle in Deutsch
land verflossen und werfe man einen Rückblick auf die Ergeb
nisse derselben so müsse konstatirt werden daß sich die peku
niären als überaus glänzend erwiesen Während dieselben im
Jahre 1880 nur 14,4 Millionen Mark eingebracht sei ihr Er
trag bis 1887 auf ca 46 Millionen gestiegen was 17,1 pCt
der Zolleinnahmen ausmache Frage man sich andererseits
wie der Zoll auf die Getreidepreiie gewirkt so fei bis zum
Jahre 1888 wo sich eine unbedeutende Hebung gezeigt ein
fortdauernder Rückgang derselben eingetreten Trotz der Zölle
seien also heut die Preise niedriger als ehedem und stelle sich
für die Landwirthschaft jetzt noch eine Kalamität dadurch her
aus daß keine Käufer zu finden seien Würde die Einwirkung
der Zölle auf die Ein und Ausfuhr erwogen so ergebe sich
daß erstere nicht beeinflußt worden Ausfuhr und Durchfuhr
erheblich zurückgegangen Ferner sei der Handel mit Getreide
durch die Zölle beeinträchtigt und wesentlich erschwert Zwar
nicht der Export wohl aber der Import und die Durchfuhr
wären reduzirt worden DieDeeinträchtigung mache sich auch
bei Mischung von Getreidesorten geltend Hinsichtlich des Eisen
bahnverkehrs mit Getreide lasse sich konstaliren daß der in
ländische zugenommen Ein Moment das im Allgemeinen viel
zu wenig gewürdigt werde sei der außerordentliche Unterschied
der Getreidepreise in den verschiedenen Landestheilen Gerade
im Osten habe der Zoll eine geringe Wirkung wo er am
nöthigsten sei während er im Süden und Westen weit mehr
schade Dies sei eine Kalamität welche die Preußische Regier
ung unbegreiflicher Weise ruhig mit ansehe Ein Hilfsmittel
zur Beseitigung dieses gewaltigen Unterschiedes biete die Auf
hebung des Identitätsnachweises Dadurch würde zunächst ein
Ausgleich der Preise zwischen Nordost und West erzielt ferner
eine angemessene Verwerthung der verschiedenen Qualitäten
ermöglicht auf die östlichen Distrikte was sehr wichtig ein
Druck geübt der gesammte Getreidehandel wieder zur Blüthe
gebracht nicht blos im Osten der Spekulationshandel beschränkt
und ein reeller Verkehr angebahnt Nach Erörterung der
mnthmaßlichev Gründe warum sich die Regierung gegenüber
der Beseitigung des Identitätsnachweises ablehnend verhalten
habe erklärte der Herr Vortragende daß auch er die Aufheb
ung desselben befürworten würde zumal man dadurch den
Gegnern der Getreidezölle eine erhebliche Handhabe entwinden
könne Im Jahre 1879 fei er selbst noch Gegner der Getreide
zölle gewesen von 1835 ab jedoch nicht mehr Gleichwohl habe
er angenommen daß die Regierung dieselben nur auf eine be
stimmte Zeit einführen gewollt um einen Uebergang zu schaffen
Jetzt die Zölle zu beseitigen wäre ein Fehlgriff vielmehr sei
es als das Richtige zu erachten eine allmälige Verminderung
derselben vorzunehmen bis sie schließlich ganz verschwinden
Dauernd könnten dieselben nicht bestehen bleiben wenn mau
die englische Konkurrenz aushalten wolle Der Landwirth werde
sich nach Wegfall dieser Zölle den maßgebenden Verhältnisse
anpassen und anschließen seine Klage dann aufhören Der
Vortrag fand große Zustimmung und betheiligten sich drei
Herren aus der Versammlung an der angeregten Diskussion
D e Sitzung wurde mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm ge
schlossen

Stadt Theater
Max Grube s Gastspiel als König Lear Wenn

eine Rolle wie die des König Lear eme fo hervorragende
Darstellung gefunden hat wie bei uns durch Erich
Schmidt und die Darstellung derselben mit so unge
thnl em Beifall aufgenommen ist so wird auch der nam
hafteste Künstler in derselben Rolle zumal so kurze Zeit
nach den ersten Aufführungen schwer aus ein allzu bereit
williges Entgegenkommen rechnen dürfen Leider wurde
die Wahrheit dieser Behauptung durch den ziemlich schwachen
Besuch der gestrigen Vorstellung nicht widerlegt Dieselbe
brachte außer für die Titelrolle die frühere Besetzung und
hielt sich im allgemeinen auf der Höhe der beiden ersten

wiewohl eine gewisse Abspannung bei den Darstellern mchr
zu verkennen war Neues Interesse bot die Leistung unseres
Gastes als Lear Rudolf von Gottfchall s Kritik über
Max Grube s Leardarstellung auf der Leipziger Bühne
die unseren Lesern gestern mitgetheilt worden ist darf im
allgemeinen auch für die gestrige Leistung gelten an der
ein tiefes Studium und eine Wohl durchdachte Ausarbeit
ung der feinen Nuancen in der Darstellung der Seelen
stimmungen des unglücklichen Königs nicht zu verkennen
ist Während in der Auffassung des Charakters kaum
eine bedeutende Differenz möglich sein wird machte sich
zwischen Max Grube und Erich Schmidt abgesehen
von einigen kleinen Aeußerlichkeiten im Vortrage ein
wesentlicher Unterschied bemerkbar indem letzterer die Ge
brochenheit seines Inneren auch durch den gebrochenen
Ton der Stimme zu überzeugenderem Ausdruck brachte
Selbstverständlich mußte diese besondere der inneren
Seelenstimmung angepaßte Art des Vortrags die Max
Grub weniger scharf hervortreten ließ auch auf die
mimische Darstellung von höchstem Einfluß sein In
Max Grube s Darstellung kam die Hinfälligkeit des Greifen
alters oft nicht recht zum wahren Ausdruck Der immer
hin hervorragenden Leistung unseres Gastes folgte die
Zuhörerschaft mit gespanntem Interesse und zollte ihr
durch wiederholten Hervorruf des Darstellers die wohl
verdiente Anerkennung

Morgen Donnerstag findet wie alljährlich so auch in dieser
Saikon ein Benefiz für Herrn Regisseur Edmund Doß statt
und h ü derselbe zu diesem Zwecke die reizende Salingre sche

osse Die Reife durch Berlin in 80 Stunden gewählt und
gänzlich neu einstudirt dieselbe umfaßt 3 Akte resp 7 Bilder
und zwar 1 Im Rathhauskeller 2 Im Zoologischen Garten
3 Im Verbrecherkeller 4 Im Boudoir 5 Im Theatre
Amerieain 6 Im Panoptieum 7 Auf dem Corps de Ballet
Ball bei Kroll Im 5 Bilde Im Theatre Americaiu sind
folgende Einlagen angebracht Wiener Fiaker Lied vorge
tragen von Erich Schmidt Neapolitanischer Rudertanz
Polaka eomique Balleteinlagen getanzt von der Ballet

meisterin Bertha Benda dem Solotänzer Emil Richter und den
Tänzerinnen Margarethe und Emma Hoffmann Für Freitag
ist die letzte Aufführung in dieser Saison von Richard Wagners
Rheingold angesetzt Sonnabend findet bei halben Opern

preisen außer Abonnement mit Gültigkeit der Passepartouts die
11 Wiederholung der Quitzow s statt

Wetterbericht des HMe schen TageSZattss
Muthmaßliches Wetter für den 23 März 1889

Mäß iger Nord west wind veränderliche Bewöl
kung zeitweise noch mit Neigung zu Nieder
schlagen Temperatur etwas kühler
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 12 Petersburg 4 Meinel
j 2 Berlin I 7 Hamburg j 3 Cbemnitz 4 Münchenj 4 Wien s 3 Seilly j 9 Valentia s 9

Wasserstände Am 27 März Halle t 3,26 Trotho
4 460 Am 26 März Calbe Oberpegel 2,94 Unter
Pegel 4,86 Dresden j 2,06 Magdeburg 4,14
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lEine russische Offi iers Charade Wie sich

russische Offiziere in ihren Casinos unterhalten Russische
Blätter berichten In eine Garnisonstadt im Innern Rußlands
kam unlängst ein General aus Petersburg zur Jnwieirung
Nach der Revision betrat der Inspecteur auch die Osfiziers
sveiseanstalt und erblickte dabei auf dem Büffet eine Reihe
Flaschen auf denen anstatt der gewöhnlichen kaufmännischen
Etiquetten weiße Blättchen aufgeklebt waren die nur einen
Buchstaben aufwiesen Die Flaschen standen in Reih und Glied
alphabetisch geordnet

Was hat dies zu bedeuten fragt der General den ihn
führenden Lieutenant

Das ist eine Offizier charade Ercellenz, antwortete ver
legen der Offizier

Der General erkundigte sich nun näher und erhält folgende
Auskunft

In jeder Flasche befindet sich eine andere Ligueurkorte Bei
den Sitzungen des Offizierclubs mischt einer von uns diese ver
schobenen Sorten m in Glas und die älteren und erfahrenen
Mitglieder des Clubs errathen so bald sie diese Mischung ge
trunken haben aus welchen Sorten sie zusammengesetzt war
und nennen das betreffende Wort

Das ist ja orginell, meinte der General können Sie denn
auch so rathen

Wenn Excellenz befehlen kann ich es, erwiderte der Offizier
Der General trat an das Büffet und mischte ein Glas während
der Offizier mit dem Gesichte nach der Wand gekehrt am ande
ren Ende des Saales stand

Nun rathen Sie was dies bedeutet, sprach der General
indem er dem Offizier das Glas reichte Dieser trank es mit
einem Zuge aus schnalzte mit der Zunge und sprach

Das war Anna, Excellenz,
Bravo rief der General dazu gehört wohl vielUebung,
Excellenz Anna das ist noch nichts aber wir haben

unter uns einen Hauptmann der kann sogar Nebukadnezar
errathen

sZehn Gebote zur AugenPflege Z 1 Bei jeder Ar
beit besonders aber beim Lesen und Schreiben sowie bei den
weiblichen Handarbeiten c achte man genau darauf daß ge
nügend Licht zur Arbeit vorhanden ist und wenn irgend mög
lich von der linken Seite und von oben auf die Arbeit fällt
2 Vermeide es thunlichst das Sonnenlicht sowie auch das Licht
der Lauche e direkt ins Auge fallen zu lassen oder durch den
Reflex desselben auf Schnee weiß Papier c die Augen zu
blenden 3 Das künstliche Licht darf nicht flackern unstät und
ungleich sein der Anblick der Flamme muß dem Auge durch
einen Schirm entzogen sein 4 Schirme von Milchglas sind
die besten wogegen Kuppeln nd Schirme von mattem Glase
mit eingeschliffenen Streifen und Figuren für die Augen höchst
gefährlich und schädlich sind Ebenso sind diejenigen Schirme
verwerflich welche das Licht garnicht durchlassen wie z B
die grünen Papier und Pappschirme weil sie das Auge zu
einem steten Wechsel zwischen greller Helligkeit und Dämmer
ung zwingen 5 Man achte stets darauf daß die Augen nicht
zu nahe auf die Arbeit gehalten werden weil dies gar leicht
beim Schreiben und bei den weiblichen Handarbeiten der Fall

ist Das ist von vornherein meist nur Angewöhnung und macht
kurzsichtig 6 Im sogenannten Zwielicht darf man niemals
lesen schreiben oder feine Handarbeiten machen weil dadurch
die Sehkraft der Augen unnöthiger Weise zu stark angestrengt
wird 7 Wenn die Augen bei der Arbeit schmerzen oder
thränen oder wenn die Buchstaben beim Lesen und Schreiben
zusammenlaufen so muß man von der Arbeit eine Weile weg
und in die Ferne wenn möglich ins Grüne sehen und erst nach
kurzer Rast die Arbeit wieder aufnehmen oder im Wiederhol
ungsfalle ganz davon abstehen 8 Das Les n beim Liegen in
dein Beite oder auf dem Sopha im Gehen oder während der
Fahrt auf der Eisenbahn auf der Pferdebahn oder in anderen
Wagen ist zu unterlassen diese verderbliche Gewohnheit schadet
den Augen ebenso wie flackerndes Licht Auch nach Genesung
von einer schweren Krankheit muß man die Augen vorsichtig
schonen 9 Brillen darf man nur auf Verordnung eines Arztes
gebrauchen sie dürfen nicht fortwährend getragen und bei der
Arbeit benutzt werden weil dadurch die Augenschwäche mehr
befördert wird Dasselbe gilt auch von den blauen Brillen
10 Man bewahre die Augen so viel wie möglich vor dem
schnellen Wechsel von Licht und Finsterniß und bestrebe sich
dieselben durch eine vernünftige Lebensweise überhaupt und
namentlich durch eine richtige Vertheiluug der Zeit für Schlafen
und Wachen zu kräftigen Wer diese Gebote hält der wird
sein Augenlicht sich bis ins hohe Alter bewahren und erhalten

Kaiserliches Verbot der Blutwurst Z Kaiser
Leo lv von Byzanz verbot so schreibt man der Tgl Rdsch
die Bereitung und den Genuß der Blutwurst Er tührte bet
diesem Erlaß das ältere Verbot des Blutessens im Alten und
Neuen Testament an und klagte daß die Mcnschen so tollkühn
geworden wären theils des Gewinnes theils der Leckerei we
gen Blut in eine eßbare Speise zu verwandeln Es ist Uns
zu Ohren gekommen fährt er dann fort daß man Blut in
Eingeweide wie in Röcke einpackt und so als ein Gericht dem
Magen zuschickt Dieses kann Unsere Majestät nicht länger
erdulden und zugeben daß die Ehre Unseres Staates durch
eine so frevelhafte Erfindung blos auf Schlemmerei erpichter
Menschen geschändet werde Wer daher Blut zur Speise um
schafft er mag nun dergleichen verkaufen oder kaufen dessen
Güter sollen konfiszirt er selbst hart gegeißelt zum Zeichen
der Ehrlosigkeit bis auf die Haut geschoren und auf ewig aus
dem Reiche verbannt werden Auch sollen die Obrigkeiten
weil sie ihr Amt nicht wachsamer geführt und eine solche Un
that haben geschehen lassen mit zehn Pfund Goldes büßen

sUnsere guten Landleutes haben ihre besonderen Ge
danken von der Kunst So stellte im vorigen Sommer wie
man der T R erzählt ein Maler in der Umgegend von
Dessau auf freiem Feld seine Staffelei auf und skizzirte die
blühende Wiese und einen schilfumkränzten mit Wasserrosen be
deckten Weiher Bewundernd sah ihm längere Zeit ein Bauers
mann zu Endlich aber trat er an den Maler heran und meinte
wohlwollend Aber nä was Se sich vorMühe mit des lange
Gras und des Unkraut auf dem Waffer machen Warte Se
doch mit dem Malen bis wir das Gras gemäht habe und
for n Paar Groschen wärde wir Jhn n auch das Schilf schneide
und des Wasser klar mache Dann geht ja s Male viel
leichter



Proviuz und Nachbarstaaten
Halberstadt,26 März Gedächtnißfeier, Zur Feier

des 1 0 Geburtstages des Fabeldichters Wilhelm Hey hatte
am heutigen Tage die hiesige mittlere Bürgerschule eine Ge
dächtnißfeier veranstaltet Dieselbe wurde mit dem Chorgesange
Die Himmel rühmen von Beethoven eingeleitet worauf der

Leiter der Anstalt ein Großneffe des verstorbenen Dichters
der Rektor Hey die Festrede hielt in welcher derselbe in meister
hafter Weise den Lebensgang Charakter und die Bedeutung
des Jugenddichters schilderte wobei entsprechende Deklamationen
der Schulkinder abwechselten

Bernburg 25 März Unglücksfall Nachdem das
Wasser der Saale am hie Unterpegel die Höhe von 4,SO Mtr
erreicht hat es die liefgelegenen Auen das Krumbholz und den
Schützenplcitz überschwemmt Von drei aus Nienburg heim
kehrenden Arbeitern war einer vorsichtig genug den längeren
Weg über Waldau einzuschlagen während für die beiden An
deren der überschwemmte Schützenplatz kein Hinderniß bildete
Leider geriethen sie in der Nähe der Cisenbohnfluthblücke in
eine Strömung die den SteinmetzLeinert aus D ökelbeiBern
bmg mit sich fortriß während der andere Arvei er der einen
Baum erfaßt hatte auf leinen Hülferuf durch herbeigeeilte
Schisser gerettet werden konnte Leinert hinterläßt eine Wittwe
inii 3 Kindern sein Leichnam ist heute Vormittag aufgefunden
worden

Olbersdorf 2S März Eine furchtbareTragödie
spielte sich gestern nach der Zitt Mgztg in unserm Orle ab
Der am 6 April 1861 zu Bauerwitz bei Leobschütz Ober
schlcsien geborene Schuhmacher und Tagarbeiter Emanuel Ko
wasch welcher mit Hilfe seiner Schwiegereltern sich hier an
sässig gemacht hatte erschoß in der Wohnung seiner Schwieger
eltern seine Frau Auguste geb Seifert geb am 21 Mai 1860
mid dann sich selbst in der Nähe des Knltensteins Kowosch
ein heruntergekommener Mensch verkaufte vor einiger Zeit
semeHabe zu Schleuderpreisen während seine brave und arbeit
same Frau auf Fabrikarbeit ging Seit etwa einem Viertel
jahr trieb sich Kowasch Vagivmd umher nur von Zeit zu Zeit
in seine frühere Wohnung zurückkehrend Am Sonntag Nach
mittag kehrte er ebenfalls wieder einmal zurück nahm aber zu
gleich sein bei seiner Frau befindliches 2jähriges Mädchen mit
in das nächste Wirthshaus Als dies seine Ehefrau erfuhr lief
sie ihm nach und unter der Bemerkung Kinder gehören nicht
auf die Bierbank nahm sie das Kind wieder mit nach Hause
Kowasch folgte ihnen drang in das Zimmer seiner Frau und
verriegelte die Thür hinter sich Kurz darauf vernahm man
drei Schüsse Als dieHausbewvhner herbeieilten sahen sie den
Mörder mit dem noch rauchenden Revolver in der Hand zum
Haus hinaus eilen während die schwer getroffene Frau sterbend
an der Stubenthür zusammenbrach Der Mörder eilte nach
dem Kaltensteine zu quer über die Felder Die Verfolger
schreckte er ab indem er nach ihnen mit dem Revolver zielte
Kur vor dem Kaltenstein setzte Kowasch der während des
Laufens den Revolver wieder vollständig geladen halte die
Mordwaffe an seine Stirn und tödtete sich durch einen Schuß
in die Schläfegegend Bei dem Mörder fand man ein Notiz
buch worin Kowasch bereits vor vierzehn Tagen aufnotirt
hatte in welcher Weise er sich und feine Frau welche dem
nächst ihrer Entbindung entgegensah aus der Welt Saffen
wolle und Verfügungen über das Begräbniß sowie seinen Nach
latz er hat noch eineForderung auf sein väterliches Erde
gab Noch am Sonntag Nackmittag wurden die Leichen
polizeilich aufgehoben und der Thatbestand unter gerichisärzt
licher Leitung festgestellt

Handel mch Verkehr
Post und Eisenbahnkarte des Deutschen Reichs

Bou der im Kursbureau des Reichs Postamts bearbeiteten
neuen Post und Eisenbahnkarte des Deutschen Reichs sind jetzt
im Weiteren die Blätter 1 und 7 erschienen Im Laufe des
künftigen Monats wird Blatt 6 zur Ausgabe gelangen Blatt
1 enthält außer dem Tiiel den nördlichen Theil der Provinz
Hannover und von Niederland Die Blätter 6 und 7 umfassen
das westliche Deutschland nördlich der Linie Halle Saale Cöln
Mein sowie die angrenzenden Theile von Belgien und
Niederland Die Blätter können im Wege des Buchhandel
Mi Prciie von 2 M für das unausgemalte Blatt und 2 M
A Pfg für jedes Blatt mit farbiger Angabe der Grenzen von
dem Verleger der Karten dem Berliner Lithographischen In
stitut von Julius Mosel Berlin Potsdamerstraße 110
bezogen werden

Literatur
Ueber die Pflicht glücklich zu sein bringt die be

reits des Oefteren von unS empfohlene Wochenschri t Dies
Blatt gehört der Hausfrau Abonnements Preis nur
IM pro Quartal einen Artikel den wir allen unseren Leser
imM zur Bcherzigung empfehlen Genannte Zeitschrift bietet
überhaupt in jeder Nummer mancherlei Anregungen dieses
Daseins unvermeidlichen Widerwärtigkeiten mit den reckten
Waffen wahrer Frauentugend zu begegnen so daß es uns völlig
begreiflich ist wie in so kurzer Zeit seines Bestehens Dies
Uatt gehört der Hausfrau zu beziehen durch jede Buchhand
lung und Postanstalt eine Verbreitung erlangen konnte daß
feine Auflage bereits wöchentlich 21000 Expl zählt Allen
Mieren Leserinnen welche eine vortreffliche HauSfrauenzeitung
zu halten wünschen und oben genanntes Blatt noch nicht kennen
Mpkehlen wir zum bevorstehenden Quartal einen Versuch mit
Dies Blatt gehört der Hausfrau zu machen und wir sind

sicher mit unserem Hinweise Anerkennung zu ernten

Vermischtes
Der Kaiser beim parlamentarischen Diner beim

Fürsten Bismarck Das Reichskanzlerpalais in der Wil
helmstraße war gestern Dienstag in Helles Licht getaucht der
Reichskanzler Fürst Bismarck gab ein parlamentarisches Diner
das aher von allen seinen Vorgängerinnen dadurch eine beson
dere Bedeutung erlangte daß der Kaiser an demselben theil
nahm Eine Anzahl Abgeordnete hatten als ste das Reichs
kanzlerpalais betraten von dem Vorhaben des Kaisers noch keine
Kenntniß erlangt und sie waren auf das Freudigste überrascht
als sie den hohen Herrn erblickten

Der Kaiser war sehr frühzeitig gekommen kurz vor 6 Uhr
fuhr er vor dem Palais in der Wilhelmstraße vor Der hohe
Herr trug die Marine Uniform was von den anwesenden
Reichstagsabgeordneten als eine besondere Aufmerksamkeit ge
gen den Reichstag wegen der Marinebewilligungen betrachtet
wurde Der Kaiser ließ sich noch ehe er sich zu Tische setzte
die geladenen Gäste des Kanzlers vorstellen Der Kaiser war
außerordentlich heiter und fröhlich gestimmt von einer Gruppe
zur anderen ging er hin und her Da war lein Abgeordneter
den er nicht in ein Gespräch zog von dem Einen ließ er sich
über die heimathlichen Verhältnisse unterrichten während er
mit den Anderen kurz die parlamentarischen Arbeiten besprach
er gedachte des Alters und Jnvaliditätsversicherungsgesetzes
berührte das Genossevschaftsgesetz mit großer Vorliebe schien
er bei den Verhältnissen der Marine zu verweilen

Eine ganz besonders freudige Ueberraschung bereitete er dem
Abgeordneten von Hüne Centrum er hatte ihm den Rothen
Adler Orden 2 Klasse mitgebracht und ließ ihm denselben über
reichen bei der Überreichung betonte der Kaiser die Ver
dienste welche sich der Abgeordnete bei den parlamentarischen
Debatten im Reichstag um die Marine erworben habe Dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck bereitet bekanntlich das längere
Stehen Schmerzen und deshalb bat der Kaiser ihn sich zu

setzen

Bei der Tafel hatte der Kaiser zu feiner Rechten die Fürstin
Bismarck zu seiner Linken den Reichst gspräsidenten von
Leoetzow neben der Fürstin hatte Herr von Bennigsen Platz
genommen Der Fürst Bismarck saß zwischen den beiden Vice
Präsidenten Dr Bnhl und von Unruh Bomst Während
des Diners konzertirte ein Mnsikkorps was sonst bekanntlich
bei den parlamentarischen Diners im Kanzlerpalais nicht
üblich ist

Nachdem das Diner aufgehoben war machte der Kaiser eine
Cigarre rauchend wiederum Cercle in längere Gespräche zog
er die Abgeordneten von Bennigsen Miguel scherzend und
heiter wandelte dann der Kaiser wieder von einer Gruppe zur
anderen im Gespräch nochmals die heimathlichen Verhältnisse
berührend die Arbeiter Angelegenheiten streifend h e und da
geschichtliche Erinnerungen berührend

Der Fürst Bismarck um den sich ein Kreis von Abgeord
neten gruppirre hatte sich unterdessen seine lange Pfeife ange
zündet

Erst kurz vor 10 Uhr fuhr der Kaiser aus dem Reichskanz
lerpalais in dem er vier Stunden geweilt hatte nach dem
Schlosse zurück

Gedächtnißseier für Ernst Schulze Aus Celle
23 ds wird uns eschrieben Zur Erinnerung an denDichter
der Bezauberten Rose Ernst Schulze der vor 100 Jahren
am 22 März 1789 hier geboren ward und auch hier begraben
liegt fand gestern am Grabe des Dichters auf dem Staötkirch
hofe eine zwar einfache aber erhebende Gedächtnißfeier statt
Gesang des Liedes Aufersteht ja auferstehn eröffnete die
Feier dann verbreitete sich Herr OberbürgermeisterHattendorfer
in längerer Rede über die Wirksamkeit des io früh Heimgegange
nen Dichters dessen Gedächtniß heute nicht blos in seiner
Heimathsstadt Celle gefeiert werde sondern aller Orten wo
man Sinn und Verständniß für Poesie hege Nach Gesang
eines Gedächtnißliedes wurde ein Lorbeerkranz am Grabe nie
dergelegt und mit den Liedern Stumm schläft der Sänger
und Das stille Thal fand die Feier ihren Abschluß Das
Geburtshaus des Dichters am Großen Plan war der Er
innerung des Tages entsprechend geschmückt

Panik im Theater Während der Montag
Vorstellung im Wiener Karltheater fiel gegen 8 Uhr
auf der ersten Galerie die Kerze in einer Sicherheitslampe
um und setzte die Tapeten in Brand in Folge dessen ent
stand der B B Z zufolge eins große Panik im Pu
blikum doch gelang es weiterem Unglück vorzubeugen
da die Feuerwehr sofort den Brand im Keime erstickte
Das Publikum beruhigte sich wieder und die Vorstellung
konnte ohne weitere Störung zu Ende geführt werden

Mädchengymnasien einzurichten ist in Deutschland
schon mehrfach angeregt worden Wie z B die italienische
Regierung der Frage der Frauenbildung gegenübersteht beweist
ein Vorfall der vor kurzem in Este sich zugetragen Dort
wünschte ein junges Mädchen zum Besuch des städtischen
Gymnasiums zugelassen zu werden dle Gemeindevertretung
verweigerte die Zulassung unter demVorwande daß dieRäum
lichkeiten des Gymnasiums unzureichende seien Das Mädchen
wandte sich an den Unterrichtsminister und hierauf traf aus
Rom folgendes Telegramm ein An den Präfekten derProvinz
Padua Wenn der Gemeinderath von Este nicht alle die jungen
Mädchen in sein Gymnasium aufnimmt die darum ersuchen so
kündigen wir diesem die Gleichstellung mit anderen Gymnasien
und werden hiervon die Familien benachrichtigen Die Regier
ung kann das Gymnasium nicht als gleichgestellt betrachten
wenn dasselbe sei es aus Mangel an Raum oder des Geistes
halber der es beherrscht sich unwerth zeigt im gegenwärtigen
Zustande erhalten zu bleiben Der Minister Boselli

Eine Trichinen Epidemie ist in Bernsbach km
sächsischen Erzgebirge austzebrochen Von der Krankheit
sind besonders zahlreiche Arbeiterfamilien heimgesucht Es
konnte der Voss Ztg zufolge bisher noch nicht festge
stellt werden ob eine Umgehung der seit Einführung der
obligatorischen Trichinenschau bestehenden gesetzlichen Be
stimmungen vorliegt

Ein seltsames Unglück ereignete sich am Sonnabend
in Tiefwerder Die Ehefrau eines daselbst wohnenden Gewehr
arbeiters hatte sich gegen Mittag fortbegeben um ihrem Manne
das Essen nachzutragen Währenddessen hatte sie ihr kleines
Kind welches im zartesten Alter steht in einer Wiege allein in
der Wohnung zurückgelassen In ihrer Abwesenheit versuchte
das Kind auf einen neben femem Lager stehenden Stuhl zu
klettern Dabei gerieth es mit dem Kopf in die Lehne desselben
und war nachher nicht im stände sich wieder daraus zu befreien
Es blieb mit dem Halse zwischen den Stäben hängen und in
dem vergeblichen Bestreben wieder loszukommen schwebte es
in Gefahr sich selbst zu erwürgen Als die Mniter nach Hause
kam fand sie ihr Kind in der jammervollsten Lage vor Das
selbe hatte wie der A f d H berichtet am Halse ziemlich
erhebliche Verletzungen davongetragen

Vom Leuchtthurme gestürzt Aus Bremer
haven berichtet man über einen schweren Unglücksfall
Der Oberwärter des Eversand Leuchtthurmes Büschen
stürzte in der Frühe während er die Wache hatte von
der Gallerie des Thurmes aus einer Höhe von 50 Fuß
auf die Steinböfchung am Fuße des Thurmes herab Der
Verunglückte welcher sofort vermißt und bald aufgefun
den wurde war todt

Der Maschinenschuppen der Bergisch Mär
kischen Eisenbahn in Deutz ist sammt den anliegen
den Werkstätten völlig niedergebrannt Die Feuerwehr
konnte wenig ausrichten da der Wasserthurm einstürzte
und in Folge dessen das Wasser mangelte Mehrere
Feuerwehrmänner wurden verletzt einer darunter schwer

Zwei Iugendfreunde Bei einem Bettler der wegen
Bethätigung dieser seiner Eigenschaft verhaftet worden war
fand man zwei Zwanzigmarkstücke vor Man nahm an daß
er dieselben gestohlen habe und inquirirte ihn darauf hin doch
bestritt er jeden unrechtmäßigen Erwerb des Geldes und be
hauptete sein Jugendfreund habe ihm die Goldstücke ge
schenkt Ungläubig fragte man ihn wer denn wohl dieser
Jugendfreund sein sollte und er antwortete nach einigem
Zögern Baron v F dessen Adresse er angab Baron von
F ist ein Offizier der Berliner Garnison man recherchirie bei
ihm bezüglich der Angaben des Bettlers und fand dieselben
bestätigt Es ergab sich daß der Offizier und der Bettler
welch Letzterer heut bereits wiederholt wegen Bettelns und
Vagabondirens bestraft einer angesehenen alten Familie ent
stammt in der That einst Jugendfreunde gewesen und daß Herr
v F dem tief gesunkenen verkommenen einstigen Gefährten
den er vergeblich zu retten versucht in der That jenes Geld
geschenk gemacht wie er stets zu thun Pflegte wenn ihn der
Zufall den Verlorenen einmal wiederfinden ließ Von dem
Verdacht des Diebstahls ist der letztere gereinigt sieht jedoch
seiner Bestrafung wegen Bettelns das ihn zur Haft geführt
entgegen da er sich auch mit zwei Zwanzigmarkstücken in der
Tasche nicht hatte versagen mögen seinem gewohnten Erwerbe
nachzugehen

TeZsgraPhZfchs Nachrichten
London 26 März Zu Ehren des Staatsministers Grafen

Herbert Bismarck gab heute Lord Charles Bereswrd im Un
terhause ein Diner Graf Bismarck war von dem Militär
Attache der deutschen Botschaft dem Kapitän z S Schröder
begleitet Unter den Anwesenden waren der Unterstaatssekre
tär Fergusson General Hamley Viscount Cranbourne der
Sohn des Marquis of Salisbury der Generalsekretär für
Irland Balfonr der erste Lord des Schatzes Smith der Kanz
ler der Schatzkammer Goschen und der erste Lord der Admi
ralität Lord Hamilton

Sagan 26 März Der Bober ist noch im Steigen und
hatte am Abend einen Wasserstand von 3,60 Met Das Was
ser der Qneis nimmt ab und hatte am Abend eine Höhe von
3,90 Met Der durch die Überschwemmung angerichtete Scha
den ist bedeutend

Wien 26 März Bei den seitens des ersten Wahlkörpers
stattgehabten Gemeinderathswahlen wurden durchweg Liberale
gewählt Die vereinigten Christen haben nur geringe Erfolge
aufzuweisen

Paris 26 März Die Deputirteukammer nahm mit 387
gegen 137 stimmen den Antrag betreffend dieReorganisirung
des Dienstes des General Schatzmeisters an Der Finanzmi
nister hatte sich gegen den Antrag ausgesprochen Das bou
langisttfche Comites hat die Veranstaltung eines großen Ban
gnets von 20 0 Couverts beschlossen Dasselbe soll in Kurzem
in Paris im Wagram Saale stattfinden Sämmtliche Mitglie
der des revisionistischen Comiiees im Seine Departement wer
den Theil nehmen

New Nork 26 März Die Vertreter der Regierung der
Vereinigten Staaten auf der in Berlin stattfindenden Samoa
Konferenz John Kasson WilliaA Phelps und George Bates
treten am 13 April ihre Reife nach Deutschland an

V KsNsWegen Auskunft über billigste
Reisegclegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concessiomrter Expedient

IK Blmdenftraße in Antwerpen

s MrgWa v
KM herrschaftliche R Etage im

Ganzen oder getheilt zu ver
W miethen Näheres bei Herrn

M M M StvNlk daselbst

Wohnung gesucht für 450
600 pr 1 Okt Off unter H
W in d Exped d Bl erb

Die Bsttskitche
befindet sich Bsunsswarte IG
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe s 1
Pfg welche an beliebigen Tager
verwendet werden können sind nm
bei Herrn Louis Sachs groß
Milchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Wolksküchs

Zu der Sonnabend den 30 März
von 4 bis nach 5 Uhr im Saale
der Volksschule in der neuen Pro
menade stattfindenden öffentlichen
Prüfung der Taubstummen wer
den die geehrten Damen des Frauen
vereins und alle geehrten Freunde
der Anstalt ergebenst eingeladen
Die Anstalt sucht einen Gar eu
arbeiter zu täglicher Nachmittags
arbeit

Zwei freundl Logis von 85 u
65 Thlr sind an ruhige kinderlose
Leute zu vermiethen und Umstände
halber sof zu beziehen Geiststr 15Eine Wohnung Rir Etage

S Stuben Zubehör für GSÄ
Mark zu vermietheu Eine Dame mit Töchterchen

sucht zum 1 Okwber eine herr
schaftliche Wohnung von 3 4
heizbaren Räumen im Neum Viert
Off abzug Karlstratze 14 IZ

Z HmsW Kchmg
in angenehmster Lage der Merse

A burgerstraße dicht am Leipziger

G platz ist zu vermischen

Ein freundliche Mansarde 2
Stuben Kammer und Küche mit
Gartenbenutzung ist sofort oder

H O Bahnhofstr 8
Gr Brauhausg 9 halbe Et zu vm

später zu beziehen Besichtigung v
4 6Mhr
Abvokatenweg u Gartenstr Ecke 5

Von heute an befindet sich meine
Wohnung und Geschäft

ZinksMrte 4
Kunst u Spiegelhandlung

jeder Größe übernimmt unter
Garantie und billigster Berechnung

alte Promenade St

Danksagung
Für die vielen Beweise der Theil

nahme bei dem Begräbnisse unserer
unvergeßlichen theuren Dahinge
schiedenen sagen wir unsern auf
richtigsten innigsten Dank
Die Familie Ludwig Schwarz

WlWN
W mit Wohnung an der Merse
A bnrgec und Bahnhofstraße ist
G zu vermiethen
H O lStvoxvI Bahnhofstr 8

Eine Wohnung Stube K u
Küche Pr 38 Thlr 1 April zu
bez Zu erfr Kaiserstr 1 Restaur Die Vorbereitung

für meine Sonntagsschullehrer am
nächsten Freitag fällt aus

Zgl Vlkvrt

An meinem Handarbeitskur
sus können noch einige Kinder theil
nehmen Iiv gepr Handarb
Lehrerm Wilhelmstvkche 18

Wohnung 2 Etage zu 70 Thlr
sofort zu beziehen Geiststr IS
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Donnerstag den S8 März 1889
195 Vorstellung so Vorstellung außer Abonnement

Zum Benefiz
skr Regisseur

Zum 1 Male

R S vt Iui li vrliuin 8 WtnnSvnGesangsposse mit Tanz in 3 Akten 7 Bildern von H Salingrs

Abonnenten zum Mittagstisch
von 1 Mark an werden noch

Musik von G Lehnhardt

1 Akt
Erstes Bild Im Rathhauskeller
Bielefeld Rentier aus

Frieiack
Stanislaus 1 sSchumacher
Wenzeslaus Studenten M Neubert

W Sprotte
Ed Wendt

Nicolaus
Fritz Krause

Pannemann 1 5Brösele Kenners hr Biehler
Der Kriminalrath
Ein Kellner
Ein Bote
Der bekannte fremde

Herr
Gäste

E Schmidt
A Runge
K Bertram

H Geißler

Zweites Bild Im Zoologischen
Garten

Bielefeld
Friederike seine Frau Ennke Jeß
Grethe Beider Tochter Clara Piquet

Schumacher
M Neubert
B Sprotte
Ed Wendt
Carl Friedau
Alfr Biehler
Jos Hertzka

Stanislaus
Wenzeslaus
Nicolaus
Fritz Krause
Pannemann
Brösele
Der Onkel
Helene Möwes Chan

sonettensängerin
Der bekannte fremde

Herr

M Copps

H Geisler
Spaziergänger Schutzleute

s Akt
Drittes Bild Im Verbrechcrkeller
Bielefeld
Stanislaus SchumacherWenzeslaus M Neubert
Nicolaus B SprottePotznanski Ritterguts

besitzer Hieronymiv Schlippermilch Alwin Böwe
v Dusedan Hosknecht
Pietke Bierwirth Eug Ludwig
Gustav Kellner Ad Dalwig
Ein Dienstmann Greger
Der bekannte fremde

Herr H GeißlerEin Schutzmann

Im Boudoir
q S

Schumacher
Jos Hertzka
M Copps
M Wachter

Viertes Bild
Bielefeld
Stanislaus
Der Onkel
Helene Möwes
Lisette ihr Kämmer

mädchen

Fünftes Bild Im Theatre Ameri
eain

Bielefeld

Fnederike Enniie JeßGrethe Clara PlquetStanislaus Schumacher
Wenzeslaus M Neubert
Nicolaus B SprotteFritz Krause Ed Wendt
Helene Möwes M Copps
Pannemann C Frieda
Bröseke A BiehlerDer Regisseur G Schafsnit

Künstler Gäste Kellner

3 Akt
Sechstes Bild Im Panoptieum

Bielefeld

Friederike Emilie JeßStanislaus Schumacher
Wenzeslaus M Neubert
Nicolaus B SprotteFritz Krause Ed Wendt
Pannemann Carl Frieda
Bröseke A BiehlerDer Onkel Jos HertzkaHelene Möwes M Coppo
Zackenberg Aufseher Z Zimmermann

Castan FunkWachsfiguren

Siebentes Bild Auf dem Corps
de Ballet Ball bei Kroll

Bielefeld
Friederike
Grethe
Stanislaus
Wenzeslaus
Nicolaus
Fritz Krause
Pannemann
Bröseke
Der Criminalrath
Helene Möwes
Zackenberg

Masken

Emilie Jeß
Clara Piquet
Schumacher
M Neubert
B Sprotte
Ed Wendr
Carl Friedau
A Biehler
E Schmidt
M Copps
Zimmermann

Kellner

s Bielefeld 1 V

MiAZMck s 3 viir Eingang
nur vom Steinthorplatz

Direction Mahortschitsch K Cs

angenommen ohne Weinzwang

11 I

nton lZröker 8 kiei kslls
sowie alleiniger Ausschaut und Depot

vom Bürgerlichen Brauhaus Zell Würzbnrg V Ltr 20 5
Heute Mittwoch
Morgen Donnerstag 8tv v Specialität

W M

wie Abbildung
läuft genau wie ein Mensch

Stück 40 Pfg
Kepl s wagen

Pferd

Ein Grundstück
von nahezu 2000 Qu Mtr dre
Seiten Straßenfront mit sehr
guten Wohnhäusern u großen
Lagerräumen ganz in der Nähe
des Marktes ist auf baldige oder
spätere Abgabe zu verkaufen
Auskunft ertheilen

VoKlv, Halle a S

mit laufendem
Stück 7

Mo

mit Metolleinlage und Stimme
durch Wurf in Bewegung zu setzen

Stück SV H

keWliM Ir iW M
eine Melodie blasend

Stück 75 z und 1

MW Ptz zs, tlt
für

Xii 1 8MvWrM

Zwei fast neue Fenster v
Scheiben verkauft

L vivli gr Steins
Altenb Ziegenkäse Fr Kühn

Ulrichstrnße 5 und Bultermarkt

Für Damen
Zwei Prediger Töchter beabsich

tigen vom I April an einen bürgerl
für Damen

Mittagstisch WNT einzurichten
gute kräftige Kost wöchentlich
Näheres Rannischestr l8,part
rechts von 11 3 Uhr

anch active
finden bei einer sehr beliebten Ha
gel Bersicherungs Gesellschaft ange
nehme dauernde und einträgliche
Stellung Gest Offerten erbeten
unter G K Z4S an

Annoncen Büreau
Berlin 5V 9

Einlagen Im 5 Bild Im Thvi tre Amerieain Neapolitani
scher Rudertanz ausgeführt von der Balletmeisterm Bertha
Benda dem Solotänzer Emil Richter und den Tänzerinnen Mar
garethe Hoffmann und Emma Hoffmann

Wiener Fiaere Lied vorgetragen von Erich Schmidt
Im 6 Bilde Auf dem Corps de Ballet Ball bei Kroll Polka

komique getanzt von B rtha Benda Emil Richter Margarethe
und Emma Hoffmann

Im 4 Bilde Ach die Heimath ist so schön im 6 Bilde
Specialitäten Couplet vorgetragen von

Nach dem 1 und 2 Akte finden längere Pausen statt

18 Leipzigers 18
5Z Gr Ulrichstr SZ

Prosc Loge1R 3 Mkoge
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,60
1 Rang Balkon
Orchefterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe V,SSMk
3 Rang numm 0,7k
Gallerie 0,40

Parquet 2, Mk
Prosc Loge 2 R,2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,25

Rummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vsr
mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Ende Uhr
Freitag den SS März 196 Vorst 146 Abonnem Vorstell

Farbe roth Zum letzten Male IkvinAalÄ
Sonnabend den so März 197 Vorst 51 Vorstell außer

Abonnement Lei I 11 VI Oi vrii rv vi Viv
v Anfang 7Uhr

Da die Garderobe Abonnements Karten nur Gültigkeit für 30 Vor
stellungen in der laufenden Saison haben und eine Prolongation für
die nächste Saison nicht thunlich ist so wird der Verkauf der Abonne
ments Karten vom 1 April ab eingestellt

Halle a S den 27 März 1888
Die Direktion des Stadttheaters

Z Lehrlinge
für mechanische Werkstatt

werden unter günstigen Bedingun
gen noch angenommen

Pfännerhöhe S

und
SsjtMlijiitm PochllW

Reue Debüts
Vtiv t a v musik Clowns

Fräulein
deutsch ungarische Sängerin

Allr l iTn K RarVentriloquist mit seinen elektrisch
automatischen Figuren

Die
Parterre und Luftgymnastik

mit ihren abgerichteten Tauben

Kopf Equilibristik

Geschwister und MsrKiH
Wiener Duettisten

Herr internationaler Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Ansang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Preise der Plätze und Vorverkauf
der Billets siehe Tageszettel

Donnerstag den 28 März 1889

Lamm und Löwe
Lustspiel in 4 Akten

Halle a/S
Leipzigerstrafze S

Uuwiderrnflich
nur bis 31 März

Diese Woche nochmals

Erinnerungen an den i
FcldM 1870 71

Entree 20
Abonnement

Kinder 10 H
an der Kasse

ßVkovv VSrsv
Donnerstag den S8 MärzGr ÄKier Kst

Speckkuchen

in 13 prachtvollen Farben
W Mansselderstr 48
M MN liren i
hartes und weiches in Fuhren frei
Haus empfiehlt
A Nmtlw Mötzlicherweg4
ZR Fernsprecher 6

1 Schneidergehülse kann in
Arbeit treten kl Wausftr 14

Daselbst wird 1 Lehrling angen

Ein junges Mädchen welches
die Schneiderei unentgeltlich er
lernen will kann sich melden

Bvettestratze ZA IS
Ein Fräulein v 20 I im Näh

u Handarb erf sucht St b größ
Kinder kl Ulrichstraße 5 I
1 Kochlehrmädch Mädch f Küche
u H ges d Fr Kühn kl Ulrichst 5,1

in Amitz zur Urlnmi
passend zu verkaufen Näheres

Krausenstrahe 14 p
Zur prompten Ausführung von

Haus Abbrüchen
empfiehlt sich W r

Meckelstratze S
Schwarze Erde kann unent

geltlich 50 H Trinkgeld abgefahren
werden Kruckenbergstr am Neubau

Köchinnen und Stubenmäd
chen für ff Häuser nach Potsdam
und Berlin gesucht Dienstmäd
chen mit guten Büchern sucht
Frau Wolfram Bölbergasse 2s I

Köchinnen Stubenmädchen
Mädchen für Küche und
Hausarbeit u Kindermäd
chen erhalten Stellen durch

Rannischestraße 19

Ein anständ Mädchen welches
die Maschine Singer S nähen
kann möglichst auch im Schirm
nähen nicht unerfahren ist findet
sofort gute dauernde Stellung bei

k IS pis Schirm FabrikLeipzigerstraße 2

Ein Mädchen mit ganz vorzügl
Zeugn sucht St 1 od 15 April
durch Fr Kühn kl Ulrichstr

Poststratze S

Jetziger Inhaber

Restaurant
mr Glocke
Rathhausgasse 14

Mittwoch den 27 d Mtsßrchs ÄMer W
in sämmtlichen dckorirten Räumen
Concertmusik von der Capelle des
Dauses Bockmützen u Entree

f i i MarKQWlZi z
Bauer s Brauerei

Donnerstag Abend
von UvI

Freie Gemeinde
Mittwoch den 27 d M Abends

Uhr in Sandmannes Saale

Mr den redaktionellen mid Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei M Ntetschma 1 t
Expedition des Halle schen Tageblattes Große MrichstraHe IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Haue

gr Brauhausgasse 9 Vortrag vvn
Herrn Reichenbach aus München
Der alte Gottglaube und die Sitt

lichkeit Freier Zutritt

Abends
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